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Chindergsicht chann-i nöd vergessa! Du liebi Ziit wö vili söt-
tigi liebi Chinder planget jetz uf de Vatter, daß er sött hei cho
för das schönscht und heiligscht Fäscht? Wie mengs Liechti sött
me azönde voll Liebi und Güeti i dere schwere Ziit? Es isch
wiit ome dunkel uf dere Wält voll Leid und Chummer, und
s'Härz wird eim schwär, wemme an all die Briefli tenkt, wo
s'Chrischchindli sött öbercho und wo nöd a di rächt Adresse
chömed. — I wandere wider emol dör di stockdunkel, finschter
Winternacht, villicht sien-i wider es Cherzli schiine uf eme
Fenschterbrett und de Loft bloosed mer denn villicht au wider
alls mitenand in Schoß, damit i still und unerchannt amene Men-
schechind cha e Freud mache i de heilige Nacht. —

Vier Neujahregedicht.

Silveschter.

Und wider ischt e Johr verbii. —
Was häts eim procht? — im helle Schii
vom liebe Wcilinachtscheerzli weischt :

's ischt nöd 's Gschäh selb,
es ischt de Geiseln,
wo eim as Herzli chlöpfe loot
und wo als Bitt zum Himmel goht :

Herrgott, i will mis Beseht gwöss tue,
leg no emool e Jöhrli zue.

Clara Wettach.

Silväschterobe.

's alt Johr chunt müed am Obe hei
Und lot si nider uf ne Stei.
Es treit en Burdi hert und schwer,
Und d'Täsche sind em alli leer :

„I ha mit beede Hände g'ge,
Si händs nid g'achtet, 's tuet mer weh.
Und mängern hani öppis gno,
Wo nümme cha i d'Ornig cho.

Hm Wältetürli chlopfet's a:
Do fönd all Glogge z'lüte-n-a,
Und miteme früsche Chranz im Hoor
Stobt uf der Stelle 's jung Neujohr.

Es treit si Chunkle still vora
Und chnüpft di neue Fäde-n-a:
„Muetter, du hesch di Zettel gleit,
Jez gruei us i der Ebigkeit I"

De Schleier.

Es lallt e wisse Schleier
Ganz lislig hüt ufs Land,
Dä händ is d'Hengeli gwobe
Mit ihrer liebe Hand.

Si hand mängs guldigs Stärndli
Zäntume dri verstreut,
Und hie und do im Zettel
E schwarze Fade gleit.

Es nieders Möntschechindli
Verwütscht en Teil dervo :

I wett, du hättscht von aline
's schönst Blätzli übereho.

Zum neue Johr.
I wünsch ech Glück zum neue Johr:
Vor Chumber und Gfohr,
Vor Hünger und Not,
Vor Chranked und Tod,
Vor Hagel und Blitz,
Vor Chelti und Hitz.
Vor grosser Sünd,
Vor eme faltsche Fründ,
Vor Tüfle-n-und Nare
Well ech Gott biwahre.

Sophie Haemmerli-Marti
„Wienechtsbuech".
Verlag Raseber & Cie. HG., Zürich.

32



Es guets neus Jahr


	Vier Neujahrsgedicht

